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Anloge zum Bebquungsplon Nr. 50 Stodt Zerbsl / Anholt

Wohnqnloge ,,Jever-Hof"

Allers- und behinderlengerechles Wohnen

l. Loge und Abgrenzung des Plongebieles

Dos Plongebiet bzw. der röumliche Geltungsbereich der beobsichtigten Plonung
umfosst folgendes Flurstück der Gemorkung Zerbst, Flur 30: Flurstück 291
Jeversche Stroße 36

Dos Plongebiet wird begrenzt:
- im Norden durch die Kösperstroße (Einfomilienhöuser und GUV)
- im Süden durch Bebouung der Jeverschen Stroße
- im Westen durch die Schillerstroße
- im Osien durch die Jeversche Stroße Wohnbebouung

Der Bebouungsplon überplont eine Gesomtflöche von co. 7.615 m2.

Abbildung: - Luftbild (Quelle: Google eorth)

Loge des B-Plons ,,Jever-Hof" im Stodtgebiet der Stodt Zerbst/Anhqlt
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B-Plon Nr.50 Stodt Zerbst/Anholt
,,Jever Hof" Jeversche Stroße"

§ 13 o BoUGB

2. Plqnungsqnlq§s und Zlelstellung

Für die Nutzbormochung von Flöchen innerholb der Stodt, deren lnnenentwicklung,
konn gemöß § 13 o BoUGB ein Bebouungsplon im beschleunigten Verfqhren
oufgestellt werden.

Dos Plongebiet befindet sich in einer ottroktiven Wohnloge direkt om Stodtzentrum.
Die geordnete Bebouung entlong der Jeverschen Stroße ist in diesem Bereich nicht
von Leerstond geprögt, und somit bietet es sich on, diese nicht genutzte Flöche für
eine Wohnbebouung zu erschließen.

Ziel der Plonung ist zum einen die Schoffung von Wohnroum in historischer
Bousubstonz durch Erholt des geschlossenen, denkmolgeschützten Skoßenzuges
Jeversche Stroße und zum onderen, die Schoffung von begehrtem, innerstödtischem
Boulond.

lm rückwörtigen Bereich der Jeverschen Stroße, sozusogen im Korree zwischen
Kösperstroße, Jeversche Stroße, Schillerstroße/Kostonienollee, befindet sich eine
ungenutzte Freiflöche. Diese bieiet olle Voroussetzungen der innerstödtischen
Nochverdichtung.

Durch den Elgenlümer (Bouherrengemelnschofl Weferllng) der Wohnhöuser
Jeversche Stroße U,36 und 38, wurden dle Houptgeböude der Jeverschen Slrqße 34
und 36 berells sonlerl. Nun lsl geplonl, lm rückwärligen Tell der Grundslücke, elne
Bebouung mll elngeschosslgen Elnfomlllenhäusern zu enlchlen, sowle elne
Erschlleßungsslroße (Anllegerstroße) onzulegen.

Dos Quortier zwischen "Jeversche Stroße, Kösperstroße, Schillerstroße und
Kostonienollee" wird geprögt durch die Blockrondstruktur qus Bestondsbebouung
und ruhigem lnnenbereich.

Do für Zerbst/Anholt ein wirksomer Flöchennutzungsplon existiert, und die
Flöchenentwicklung des Plongebietes den Festsetzungen des Flöchennutzungsplons
entspricht, bedorf der Bebouungsplon der lnnenentwicklung Jeversche Stroße"
keiner Genehmigung durch die höhere Verwoltungsbehörde.

siehe Auszug ous dem Flöchennutzungsplon in den Anlqgen (dos
Plonungsgebiet ist dorl gekennzeichnel und ols ,,Grobelqnd" ousgewlesen
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B-Plon Nr.50 Stodt Zerbst/Anholt § 13 o BoUGB
Jever Hof" Jeversche Stroße"

S. Ömlcne Ausgongssltuotlon

5.I. Bebouung und Nutzung
Jeversche Stroße
Die Geböude befinden sich in einem Denkmolbereich im Sinne des § 2 (2 Nr. 2
Denkmolschutzgesetz des Londes Sochsen-Anholt (DenkmSchG LSA). Sie sind
Bestonteil des Denkmolberelches - §lroßenzug - Jeversche Stroße 5 bis 70.

reprösenfotiver gründerzeitlicher StroßenaJg, enfstonden im Zuge der
Stodferweiterung noch Süden, teils geschlossene Bebouvng mit
mehrgeschossigen Wohnhöusern in ollen Strlen des spöfen 19. und frühen
20. Johrhunderts, dorunter ouch großzügige Villen, der nördliche Verlouf
der Stroße stödfeboulich auf die historische Porkonloge von Rephuns
Gorten einwirkend

Arbeiten on den Geböuden sind noch § 14 (l ) DenkmSchG LSA
genehmigungspflichtig. Die untere Denkmolbehörde hot eine Vor-Ort-Abstimmung
vor Antrogstellung empfohlen.

Flurstück 
.l43 (Jeversche Stroße 32

Die gehört zur Reihenbebouung in der Jeversche Stroße, Dos Geböude weist im
Erdgeschoss gewerbliche Nutzung und in der l. und 2. Etoge Wohnnutzung ouf. Die
Hofflöche ist Gortennutzung.

Flurstück 285 {Jeversche Stroße 34)
Dos Flurstück ist mit einem Wohngeböude bebout. Dos Mehrfomilienhous verfügt
über 2 Vollgeschosse mit Sotteldoch. Dos Grundstück verfügt über eine rückwörtige
Hofflöche die für Stellplötze genutzt wird.

Flurstück 291 {Jeversche Stroße 36)
Dos Flurstück isf mit einem Wohngeböude bebqut. Dos Mehrfomilienhous verfügt
über 2 Vollgeschosse mit Sotteldoch. Dos Grundsfück verfügt über eine rückwörtige
Hofflöche die für Stellplötze genutzt wird.

Flurstück 287 (Jeversche Stroße 38)
Dos zweigeschossige Geböude wird im Erdgeschoss in eine Wohneinheit umgebout.
Dos Obergeschoß weist eine Wohnnufzung ouf. Dos Dochgeschoss wird um eine
Wohneinheit erweitert. Die Hofflöche und der rückwörtige Bereich verfügen über
einen Flochbou, von dem ein Teil obgebrochen wird, um eine Durchfohrt zum
Plongebiet zu gewöhrleisten. {Die Antröge liegen der bououfsichtlichen Behörde vor)

Flurstück 288 (Jeversche Stroße 401

Dos Flurstück ist mit einem Wohngeböude bebout. Dos Mehrfomilienhous verfügt
über 2 Vollgeschosse mii Sotteldoch. Dos Grundstück verfügt über eine rückwörtige
Hofflöche die für Stellplötze und ouch Gorten genutzt wird.
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B-Plon Nr.50 Stodt Zerbst/Anholt
,,Jever Hof" Jeversche Stroße"

§ 13 o BoUGB

Flurstück 289 (Jeversche Stroße 42)
Dos Flurstück ist mit einem zweigeschossigen Wohngeböude {Siodtvillo) bebout.
Dos Grundstück gehört zum Geltungsbereich B-Plon 48 der Stodt Zerbst/Anholt
,,Altersgerechtes Wohnen Jeversche StroBe". Der on dos Flurstück290 ongrenzende
Bereich ist begünt.

Dos Plongebiet ist Tell des orchöologlschen Flächendenkmols Altslqdt Zerbst/Anhqlt.
Dos Flöchendenkmol hot entsprechend Vorobstimmungen mit dem Londesomt für
Denkmolpflege im Zuge der Vorplonung örtliche Bedeutung im Sinne des § l1
DenkmSchG LSA. Demnoch bedorf dos Vorhoben einer denkmolrechtlichen
Genehmigung noch § 14 DenkmSchG LSA.

lm Möz 2017 fonden ouf dem Gelönde durch dos Londesomt für Archöologie
Probeschochtungen stott. Weiterer Grobungsbedorf im Zuge der Plonumsetzungen
besteht demnoch nicht.

Die Flöchen sind ols Kompfmlttelverdochlsflöchen ousgewiesen. Ein

Kompfmittelprüfverfohren wurde eingeleitet. Der Kompfmittelbeseitigungsdienst wor
om 23.03.2017 bereits vor Ort und hot eine Vorsondierung vorgenommen. Aufgrund
storker Metollbelostung des Oberbodens wird noch Abschieben des Oberbodens
eine weitere Sondierung durchgeführt.

umlieoende Bebouung/Nutzung
Die ongrenzenden Geböude in der Kösperstroße sind Wohngeböude mit bis zu 2
Vollgeschossen.
Nördlich qn die Kösperstroße grenzen die Post mit historischem Postgeböude und
befestigter Porkflöche sowie dos Hous 2 der Stodtverwoltung mit befestigter
Porkflöche.
Die Jeversche Stroße ist geprögt von mehrgeschossiger, geschlossener Bebouung,
die im Erdgeschoss teilweise gewerblich genutzt wird.
Die Geböude der Dessouer Stroße sind mehrgeschossig und im Erdgeschoss teilweise
gewerblich genutzt.
Die Geböude der Ziegelstroße sind Wohngeböude.

Verkehr:
Dos Plongebiet wird über die Jeversche Stroße 36, (Flurstück 291) verkehrstechnisch
ols Elnfohrt für PKW erschlossen.

Die Ausfohrl für PKW, ist über die Jeversche Stroße 38 (Flurstück 287)
verkehrstechnisch erschlossen und durch ein ,,Geh-, Fohr- und Leitungsrecht"
gesichert.
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B-Plon Nr.50 Stodt Zerbst/Anholt
,,Jever Hof" Jeversche Stroße"

§ i3 o BouGB

Eln- und Ausfohrt für Feuerwehr und Retlungsfohrzeuge über Jeversche Stroße 42

Ein weiteres ,,Geh-, Fohr-, und Leitungsrechf" besteht ouf dem Grundstück Jeversche
Stroße 42 (Flurstück 289) und gehörf zum Geltungsbereich B-Plon Nr.48 der Stodt
Zerbst/Anholt.

Eintrogungsbekonntmochung noch §55 GBO Grunddienstborkeit Wegerecht.

slehe Anlogen

Trlnkwosser:
Die Trinkwosseryersorgung ist zu sichern und hot über dos Netz des Versorgers, der
Heidewosser GmbH, Weizenberge 58 in 39261 Zerbst/Anh oll, zv erfolgen.

Die Trinkwosserversorgung für dos Wohngebiet ist gesichert. Es befindei sich eine
Trinkwosserleitung in der Jeverschen Stroße.

Der Leitungsbestond ist ols nochrichtliche Übernohme in der Plonzeichnung
entholten.

Für die geplonte Neubebouung konn die Erschließung nur über eine innere
Erschließung durch einen Erschließungströger sichergestellt werden. Die innere
Erschließung umfosst die Verlegung einer Trinkwqsserleitung im Geltungsbereich des
Bebouungsplons mit Anschluss on Trinkwosserleitung in der Jeverschen Stroße.

Zwischen dem Erschließungströger und dem Versorgungströger Heidewosser GmbH
ist ein Erschließungsverlrog obzuschließen. Dieser ist die Voroussetzung für die
Einbindung, die Anschlussgenehmigungen und die Grundloge für die spötere
Übernohme und Unterholtung der Entsorgungsonlogen durch den
Versorgungströger.

Die Eigentümer der Grundstücke und Geböude hoben dos Anbringen der Schieber-
und Hydrontenschilder zu dulden. Der Anschluss der einzelnen Geböude ist seporot
zu beontrogen.

Schmulzwqsser:
Die Abwosserentsorgung ist entsprechend dem Abwosserbeseifigungskonzept des
Abwosser- und Wosserzweckverbondes Elbe-Flöming (AWZ) zu sichern.

ln der Jeverschen Stroße ist ein Schmutzwosserkonol vorhonden. Die Grundstücke im
Wohngebiet hoben olle einen Housonschluss on den öffentlichen
Schmutaruosserkonol.

Der Leitungsbestond ist ols nochrichtliche Übernqhme in der Plonzeichnung
entholien.

Für die geplonte Neubebouung konn die Erschließung nur über eine innere
Erschließung durch einen Erschließungströger sichergestellt werden. Die innere
Erschließung umfosst die Verlegung eines Schmutzwosserkonols im Geltungsbereich
des Bebouungsplons mit Anschluss on den Schmutzwosserkonol in der Jeverschen
Stroße

Zwischen dem Erschließungströger und dem Versorgungströger Abwosser- und
Wosserzweckverbond Elbe-Flöming ist ein Erschließungsvertrog obzuschließen. Dieser
ist die Voroussetzung für die Einbindung, die Anschlussgenehmigungen und die
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B-Plon Nr.50 Stodt Zerbst/Anholt
,,Jever Hof" Jeversche Stroße"

§ 13 o BouGB

Grundloge für die spötere Übernohme und Unterholtung der Entsorgungsonlogen
durch den Versorgungströger.

wellere Medlen:
Die Medien - Strom (Stodtwerke Zerbst), Gos {Erdgos Mittelsochsen) - liegen im
öff entlichen Stroßenroum der Jeverschen Stroße.

Die Leitungsbestönde sind ols nochrichtliche Übernohme in der Plonzeichnung
entholten.

Der Geltungsbereich konn ouf Antrog (Erschließungsvertrog) on die Netze
jeweiligen Versorgungströger ongebunden werden. Die Herstellung
Grundstüc ksonschlüsse obliegt den Bouherren (innere Erschließu ng) .

Nlederschlogswosser:
Dos Niederschlogswosser von Doch- und sonstigen befestigten Flöchen ist
entsprechend des Abwosserbeseitigungskonzeptes - Niederschlogswosser der Stodt
Zerbst/Anholt zu entsorgen. Gewösserbenutzungen (2.8. Versickerungen) sind bei der
unteren Wqsserbehörde des Londkreises AnholtBitterfeld zu beontrogen.

Hlnwels zum Umgong mlt wossergeföhrdenden §loffen:
Sollten Anlogen zum Umgong mit wossergeföhrdenden Stoffen errichtet werden, sind
diese gemöß § 62 des Geseizes zur Ordnung des Wosserhousholtes
(Wosserhousholtsgesetz-WHG) in seiner Neufossung durch Art. I des Geselzes zur
Neuregelung des Wosserechts vom 31. Juli 2009 (BGBI S. 2585), zvletzl geöndert
durch Artikel 4 Abs. 76 des Gesetzes vom 07. August 2013 (BGBI lS. 3154), in
Verbindung mit den §§ I , I9, und 23 der Verordnung über Anlogen zum Umgong mit
wossergeföhrdenden Stoffen (VAwS LSA) vom 28. Mörz 2006 (GVBI. LSA S 183), zulelzl
geöndert durch Verordnung vom 05. Dezember 20,l I (GVBI. LSA S 8'19) onzuzeigen
und durch eine zugelossene Sochverstöndigenorgonisotion überprüfen zu lossen.

Hlnwels zu Grundwosserobsenkungen:
Werden für Boumoßnohmen Grundwosserobsenkungen erforderlich, sind diese
gemöß § 8 Wosserhqusholtsgesetz (WHG) eine erloubnispflichtige
Gewösserbenutzung und im Vorfeld bei der unteren Wosserbehörde des Londkreises
Anholt-Bitterfeld zu beontrogen.

6. Ploninholt

6.1. städteboullches Konzept
Die bestehende Nutzungsmischung ous Gewerbe und Wohnen, die dos Plongebiet
im engeren und weiteren Umkreis der Zerbster lnnenstodt prögt, soll ouch für die
Plonung on der Jeverschen Stroße übernommen werden. Diese Mischung wird der
Loge in der lnnenstodt gerecht und setzt dos Ziel eines lebendigen Stodtbildes um.
Dos Gebot der Durchmischung bezieht sich ouf dos zusommenhöngende
Gesomtgebiet - lnnenstodt, dos den Chorokter eines Mischgebietes oufweist und im
Flöchennutzungsplon ols gemischte Bouflöche dorgestellt ist.

der
der
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B-Plon Nr.50 Stodt Zerbst/Anholt § 13 o BoUGB
Jever Hof" Jeversche Stroße"

Die Plonung dient dem Erholt eines historischen und stodtbildprögenden
Stroßenzuges sowie der lnnenstodtverdichtung und ist qus dem Flöchennutzungsplon
sowie dem lntegrierten stödteboulichen Entwicklungskonzept entwickelt.

Neben dem Erholt des denkmolgeschützten Siroßenzuges - Jeversche Stroße - wird
die Bebouung des rückwörtigen Bereiches - ermöglicht. Die umliegende Bebouung
schofft eine 'Blockrondstruktur', in der ein ruhiger lnnenbereich entsteht, der sich
besonders für Wohnnutzung eignet.
Die Neubebouung soll sich in die vorhondene Bebouungsstruktur einfügen.

Zvr Erschließung der Neubebouung sowie ^)r Sicherung der bestehenden,
rückwörtigen Grundstückserschließungen soll Flurstück291 ols privote Verkehrsflöche
(Anliegerstroße) genutzt und entsprechend ousgebout werden.
Der Anschluss on dos öffentliche Verkehrsnetz erfolgt über die Jeversche Stroße.

6.2. Erlöuterung der Plonfeslsetzungen

6.2.'1. Art der boulichen Nutzung

Die Boufelder -,,Jever-Hof" avischen Jeverschen Strqße und Kösperstroße - werden
ols Wohngebiet entsprechend § 6 BoUNVO festgesetzt.
o Zulössig sind gemöB § 6 Abs. 2 Nr. I bis 5:

Wohngeböude,

6.2.2. Moß der boulichen Nutzung
Entsprechend § l3o Abs. I Sotz 2 dorf der Bebouungsplon im beschleunigten
Verfohren nur oufgestellt werden, wenn in ihm eine zulössige Grundflöche im Sinne
des § 19 Abs. 2 der Bounutzungsverordnung oder eine Größe der Grundflöche
festgesetzt wird.
Entsprechend Kroutzberger: Kommentor zum BoUGB {Bond ll, Stond 1. August 2016)
fließt die vorhondene Bebouung nichf in die Ermittlung mit ein. Auch die Flöchen, die
bei einem Vorhqben noch § 19 Abs. 4 BoUNVO (Gorogen, Stellplötze, Zufohrien,
Nebenonlogen) zugelossen werden, zöhlen bei der Bestimmung der Fesiseizungen
nicht mit. § l9 Abs. 4 BouNVO hot die Funktion einer Zulössigkeitsregel.
Die nochfolgende Festsetzung der zulössigen Grundflöche (der Houptgeböude) wird
unter der Moßgobe festgesetzt, doss die Flöchen noch § 19 Abs.4 bzw. die
Überschreitung zulössig sind.

zulössioe Grundflöche
Die Bebouung im ongrenzenden Mischgebiet ist bereits vorhonden und genießt
Bestondsschutz,

Die Größe der Grundflöche für dos Allgemeine Wohngebiet (Houptgeböude) wird
mit co.- 500 m2 festgesetzt. Diese GröBe orientiert sich om Versiegelungsgrod der
umliegenden Bebouung.
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B-Plon Nr.50 Stodt Zerbst/Anholt
,,Jever Hof" Jeversche Stroße"

§ l3 o BouGB

Noch § l9 Abs. 4 BoUNVO zulössige bouliche Anloge bzw. Flöchen sind unobhöngig
von der festgesetzten zulössigen Grundflöche zulössig. Die zulössige Grundflöche
dorf diesbezüglich um 50 von Hundert überschritten werden.

Zohl der Vollqeschosse
Die Festsetzung der Zohl der Vollgeschosse ols Höchstmqß dient dem Einfügen in den
ongrenzenden Boubestond.

WA
lm Boufeld des Allgemeinen Wohngebietes ist I Vollgeschoss ols Höchstmoß
festgesetzi.

Unterkellerungen sind
Kompf mittelverdochtes
Festsetzung).

oufgrund
und der

der Minderung der Geböudehöhe, des
Archöologie ousgeschlossen (gestolierische

Höhe boulicher Anlooen
Als Bezugspunkt für die Höhe der boulichen Anlogen dient die Oberkonte des on dos
jeweilige Grundstück ongrenzenden Stroßenmitielpunktes in einer lofrechten Linie
zum höchsten Punkt der Dochhout.

Doc housbild ung toestolterische Festsetzung) :

Die Döcher im AW sind ols Sotteldoch ouszubilden.

6.2.3. Bouweise und überboubore Grundstücksflöche
Aufgrund der Eigentumsverhöltnisse und der Sicherung der Grundstückszufohrten
wird für Boufeld AW sind Einzel- und Doppelhöuser festgesetzt.
, wöhrend zur onderen Grundstücksgrenze ein seitlicher Grenzobstond eingeholten
wird. Dieser ist mit 3 m zeichnerisch festgesetzt.
Die überboubore Grundstücksflöche wird durch Boufelder festgeseizi.

6.2.4. Denkmolschutz
Der Teil des Mischgebietes Ml I befindei sich im Denkmolbereich - Stroßenzug
Jeversche Stroße. Dos Ensemble unterliegt dem Denkmolschutz. Arbeiten qn den
Geböuden bedürfen der denkmolrechtlichen Genehmigung noch § '14 (l)
DenkmSchc LSA.

Der Geltungsbereich ist Teil des orchöologischen Flöchendenkmols - Altstodt
Zerbst/Anholt. Dos Flöchendenkmol hot örtliche Bedeutung im Sinne des § 11

DenkmSchc LSA. Bouvorhoben bedürfen der denkmqlrechtlichen Genehmigung
noch § 14 DenkmSchG LSA.
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B-Plon Nr.50 Stodt Zerbst/Anholt
,,Jever Hof" Jeversche Stroße"

§ 13 o BoUGB

6.2.5. Verkehrsflöche

Flurstück 291 wrd ols privote Verkehrsflöche festgesetzt. Die Verkehrsflöche wird ols
Mischverkehrsflöche bestimmt.

6.2.6. Geh-. Fohr- und Leitunosrechte
ln der privoten Verkehrsflöche wird ^l Sicherung der Erschließung für die
Versorgungsmedien insbesondere Strom, Trinkwosser, Abwosser ein Leitungsrecht für
unterirdische Versorgungsleitungen festgesetzt.

6.2.7. Houotversoroungsleitunoen
ln der Jeverschen Stroße liegen die Houptleitungen zur Ver- und Entsorgung.
Es sind durch die Bouhenen/Erschließungslröger die notwendigen Antröge bei den
Medientrögern zu stellen.

6.2.8 Begrünuno. Erholt von Böumen
Die geplonte Bebouung führt zur Versiegelung von Boden. Dos Plongebiet bezieht
die bestehende Blockrondstruktur ous Bestondsbebouung sowie eine innerstödtische
Brochflöche ein. Dos Gelönde ist geprögt von der ongrenzenden und umliegenden
Bebouung (Blockrondstrukfur), geschotterten Flöchen, Sukzession und
Ruderolisierung.)

Mo gdebu r g I TerbsI lAn hq lt, April 2025
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Anlagen zur Begründung:

Auszug aus dem FIächennutzungsplan der
Stadt Zerbst / Anhalt

Grundbucheintragu ng: G runddienstbarkeiten
Wegerecht -Feuerwehrzufahrt, sowie Leitungsrecht
für das Grundstück Flur 30 Flurstück zg].Zerbst.
Dienstbarkeiten werden vom Eigentümer des
Grundstücks Jeversche Straße gegeben.

3 Löschwasse rnachweis

4. Heidewasser GmbH

Dipl. Ing. Thomas Flemming/
Architekturconzept + Design /
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Auszug aus dem
Flächennutzungsplan
der Stadt ZerbsUAnhalt

genehmigt als Teil-FNP am 19.09.2002
in Kraft getreten am 31.10.2002

neu bekannt gemacht am 20.06.2008

Stadt ZerbsUAnhalt
Bau- und Ordnungsdezernat
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Postanschrifi:
Amtsgericht Zerbst, Neue Brüe.Re 22, 3926 1 Zerbst
zE-9416-6

Herrn
Michael Weferling
Friedensstraße 5
3926/- Walternienburg

Eintragungsbekanntmachung nach §56 GBO

Sehr geehrter Hen Weferling,

im Grundbuch sind Eintragungen vorgenommen worden.
Der Wortlaut ist zu lhrer Kenntnisnahme nachstehend ausgedruckt, damit Sie
ihn unveztlglich auf Richtigkeit und Vollständigkeit tiberprüfen und
gegebenenfalls Einwendungen erheben können.

Bei Umzug wird um Mitteilung der neuen Anschrift gebeten.

Mit freundlichen Grüßen

lhr Grundbuchamt

Diese Mitteilung wurde maschinell ezeugt und ist nicht unterschrieben

lnforrnationen nach Artikel 13 und '14 der Datenschutz-Grundverordnung
finden Sie unter https://ag-ze.sachsen-anhalt.de/themen/informationen-nach-
artikeL 1 3-und- 1 4-der-datensch utz-gru ndverordnung/

SACHSEN.ANHALT

Amtsgericht
Zerbst

- Grundbuchamt -

Zerbst, 12.4.2024

lhr Zeichen / lhre UNr.:
437t2023

Geschäfrszeichen:
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Anlage

Bestandsverzcichnls (Spalten 1 bis 4) Zerbst 9416

Lfnd.
Nr. der
G.

bish.
lfnd
Nr
G.

d

Größe

ha a ry12

6lzu 5

7lzu5

Grunddienstbarkeit (Wegerecht - Feuenruehrzufahrt) an dem Grundstück
Zerbst Blatt 9796, BestVerz. Nr.2, dort eingetragen in Abt. ll Nr. 3.

Grunddienstbarkeit (Leitungsrecht) an dem Grundstück Zerbst Blatt

9796, BestVez. Nr. 2, dort eingetragen in Abt.ll Nr. 4.

Eintragungsbekanntmachung

6,7 In Zerbst Blatt 9796 eingetragen und hier ver-
merkl am 09.04.2024.

Bestandsverzelchnls (Spalten 7 bls 8) Zerbst 9416

LNrG Abschreibungen

5 Von Nr. 5 das Flursttick 290/0 der Flur 30
übertragen nach Zerbst Blatt 9796 am
49.o4.2024.

Freist

Erste Abtellung (§palten 1 bls 4) Zerbst 9416

LNrGLNTE Eigenttimer Grundlage der Eintragung
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Anlage

Freist

Zweite Abtellung (Spalten 6 bis 7) Zerbst 9416

LNrl Löschungen

2 Gelöscht am 09.04.2024.

Freist

Bestandsverzelchnis (Spalten 1 bls 4) Zerbst 9796

Lfnd.
Nr
G.

der
bish.
lfnd.
Nr. d.
G.

Gemarkung Flur Flurstück Wirtschaftsart und Lage Größe

ha a ry12

3 Zerbsl 30 290 Grünanlage
Jeversche Straße 42

11 23

Bestandsveruelchnls (Spalten 5 bis 6) Zerbst 9796

LNrG Bestand und Zuschreibungen

3 Von Zerbst Blatt 9416 hierher übertragen am 09.04.2024.

Freist

Erste Abteilung (Spalten 1 bls 4) Zerbst 9796
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Anlage

LNrE Eigentümer LNrG Grundlage der Eintragung

3 Aufgrund Auflassung vom 19.04.2O23 und vom
20.02.2024 eingetragen am 09.04.2024.

Freist

Zweite Abtellung (Spalten 1 bis 3) Zerbst 9796

LNrE LNrG Lasten und Beschränkungen

3

4

2

2

Grunddienstbarkeit (Wegerecht - Feuerwehrzufahrt) für den jeweiligen Eigentümer
des Grundstücks Flur 30 Flurstück 2911O, eingetragen im Grundbuch von Zerbst
Blatt 9416. Gleichrang mit Abt. ll Nr.4. Gemäß Bewilligung vom 19.04.2023 und
20.02.2024, UNr. ß712023, Notar Kramer mit dem Amtssitz in Gräfenhainichen,
eingetragen und nach § I GBO vermerkt amO9.O4.2O24.

Freist

Grunddienstbarkeit (Leitungsrecht) für den jeweiligen Eigentümer des Grundstücks
Flur 30 Flurstück 29110, eingetragen im Grundbuch von Zerbst Blatt 9416. Gleich-
rang mit Abt. ll Nr. 3. GemäB Bewilligung vom 19.04.2023 und2O.O2.2024, UNr.
43712023, Notar Kramer mit dem Amtssitz in Gräfenhainichen, eingetragen und nach

§ I GBO vermerkt am 09.04.2024.

Freist

Ende der Elntragungsbekanntmachung
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Löschwassernachweis

Zerbstl Anhalt, Bebauungsplan,,Jever Hof"

Löschwasserentnah mestellen :

1. Löschwasserbrunnen, Schule Rephunsgarten, Ergiebigkeit >800 l/min, Entfernung ca. 250 m

2. Löschwasserbrunnen, Kastanienallee vor NP, Ergiebigkeit >800 l/min, Entfernung ca. 250 m

Rot =

Gelb =

Bebauungsplan Jever Hof

Löschwasserbrunnen (vor Schule Rephuhnsgarten und vor NP, Kastanienallee) im
Umkreis von 300 m

Beide Brunnen haben eine Ergiebigkeit von über 800 l/min über den Zeitraum von 2
Stunden. Dementsprechend ist der Grundschutz von 800 l/min über den Zeitraum
von 2 Stunden erfüllt.



Sehr geehrter Herr Flemming,

Anbei erhalten sie noch die Löschwasserkarte für das B-plan-Gebiet.

Fär Rückfragen stehe ich Ihnen gernnx Verftigung.

Mit freundlichem Gruß

gez. i.A.

Thomas Sanftenberg

Stadt ZerbsUAnhatt

Thomas Sanftenberg

Sachgebietsleiter Brandsch utz

Schloßfreiheit 12
39261 ZerbsUAnhatt

wie bereits beim vororttermin heute in Zerbst gesagt, sollte die zufahrtmöglichkeit für die
!]5{lramzeuge (außer Hubrettungsgerät) aer rF Zerbst/Anhalt von der Jeverschen Str.(Einfahrt neben Nr. 36) kein Problem darstellen. Für die geplante Bebauung sollte auchgrundsätzlich kein/-e Hubrettungsfahrzeug/Drehleiter #ngena notwendig"s ein. Zur
Abarbeitung möglicher Brandeinsät ze im B-Plan-Gebiet wäe es trotzdem schön,
perspektivisch eine Zugangsmöglichkeit ftir ein/-e Hubrettungsfahrzeug/Drehleiter über das
Grundstück Jeversche Str. 42(ehemalige Villa für Kunst- und-Musik) iu schaffen.

****t*tt********t*********i**t**r!*t*t**tatft***t*t**ii***t*r*ttt****t********t



Sehr geehrter Herr Flemming,

Ihre Anfrage zu den Möglichkeiten der Trinkwasserver- und Abwasserentsorgung für das o
g. Erschließungsgebiet haben wir erhalten und möchten hierzu wie folgt Stellung nehmen:

Eine Trinlwasserversorgung der geplanten Doppelhäuser kann über die Jeversche

Straße erfolgen, wenn folgende Bedingungen erftillt sind:

Ftir die Versorgung des Bebauungsplangebietes ist eine innere Erschließung notwendig. Die
Erschließung ist durch einen Erschließungsträger vorzubereiten, durchzuftihren und zu
finanzieren. Hierzu fordem wir einen Erschließungsvertrag zwischen dem
Erschließungsträger und der Heidewasser GmbH, welcher Grundlage frir die spätere
Einbindung, die Anschlussgenehmigungen und die Übemahme und Unterhaltung der
Versorgungsleitung durch unsere Gesellschaft ist.

Ftir den Erschließungsvertrag benötigen wir:

o Ein Leitungs- und Trassenplan, Querschnitte des Staßenkörpers mit Abstand und
Überdeckung aller Versorgungsanlagen und Detailzeichnungen der
Knotenpunkte.

o Die Hausanschltisse sind nicht Bestandteil der Erschließung. Ein entsprechender
Antrag zur Trinkwasserversorgung ist durch die zukünftigen Anschlussnehmer
bei der Heidewasser GmbH separat zu stellen

o Bei der Planung einer Privatstraße ist eine Dienstbarkeit zu Gunsten der
Heidewasser GmbH einzutragen.

Die zentrale Schmutzwasserentsorgung der geplanten Doppelhtiuser kann über die
Jeversche Straße erfolgen, wenn folgende Bedingungen erftillt sind:

Die zentrale Schmutzrvasserentsorgung kann nur über eine innere Erschließung sichergestellt
werden. Die Erschließung ist durch einen Erschließungsträger vorzubereiten, durchzuft,lhren
und zu finanzieren. Voraussetzung hierftir ist ein Erschließungsvertrag zwischen dem
Erschließungsträger und dem Abwasser- und Wasserzrveckverband Elbe-Fläming (AWZ).
Erst mit Abschluss des v. g. Vertrages ist eine spätere Übernahme und Unterhaltung der
Entsorgungsanlagen durch den AWZ Elbe-Fläming möglich.

Ftir den Erschließungsvertrag benötigen wir:



o Ein Leitungsplan, der die zu projektierende Lösung der Kanalgestaltung ist
hinsichtlich der Anbindepunkte, der Leitungsflihrung, des Materialeinsatzes, der
Schachtanordnung, der Leitungsüberdeckung usw. enthält.

. Ein koordinierter Trassenplan entsprechend den technischen Anordnungen des

Verbandes und Querschnitte des Straßenkörpers und ein Regelprofil der
Leitungsverlegung.

. Beide Pläne sind Bestandteil des Erschließungsvertrages.

. Bei der Planung einer Privatstraße ist eine Dienstbarkeit zu Gunsten des AWZ
Elbe-Fläming {ür die Anlagen zur Schmutzwasserentsorgung einzutragen.

Wenn Sie es wünschen, können wir Ihnen vorab einen Entwurf der entsprechenden
Erschließungsverträge zukommen lassen.

Mit freundlichen Grüßen

Katrin Schumann

Mitarbeiterin Ingenieurdienste

Telefon 0391 28968 - 123

*:f:t*rl.*{.!t,f**{.**,t*X.rl.**i.,t****rßt|.,ß,1.**{.********,ß*******

Heidewasser GmbH

An der Steinkutrle 2139128 Magdeburg

Tel. 0391 28968 0l Fax. 0391 28968 199

info@heidewasser.de

www.heidewasser.de


